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Verabschiedung GKR Mitglieder und Danksagung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Weinbergkirchengemeinde sagt herzlich "DANKE!" und verabschiedet sich von 

vier langjährigen und verdienten Mitgliedern des Gemeindekirchenrates: 

 

Edelgard Wemmer 

Ute Quast 

Renate Strehlow 

Klaus-Dieter Sachse 

 

Sie alle haben mit viel Einsatz von Zeit, Energie und Know-How über viele Jahre die 

Geschicke unserer Gemeinde mitbestimmt und haben sich zusätzlich in vielerlei Wei-

se ehrenamtlich eingebracht, vom Frauenfrühstück über Krippenspiel, von Cocktails 

im Kirchgarten über die Planung der Gemeindeausflüge hin zum Management des 

verwaltungstechnischen Kleinkrams (der so viel Mühe macht und den keiner sieht).  

Ganz besonderer Dank geht an Edelgard Wemmer, die als Vorsitzende des GKR 

viele Jahre die Gemeindeleitung inne hatte und auch in schwierigen Zei-

ten die Geschicke der Gemeinde gut und umsichtig gesteuert hat. 

Im Namen aller Gemeindeglieder und Mitarbeitenden noch einmal: 

VIELEN HERZLICHEN DANK  
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Geistliches Wort 

 

 

 

                                                                                                        I 

 

"Ehre wem Ehre gebührt", so lautet ein 

altes Sprichwort. Der Monatsspruch für 

März mahnt uns, die „Alten“ zu ehren. 

Niemand wird heute gerne als „alt“ be-

zeichnet, darum würde ich das Wort „alt“ 

ersetzen durch „lebenserfahren“ und 

„verdienstvoll“. 

Auf der Seite gegenüber sind vier Men-

schen zu sehen, die wir geehrt haben für 

ihre langjährige Arbeit im Gemeindekir-

chenrat. Mit viel Engagement und Herz-

blut haben sie die Gemeinde mit geleitet, 

auch in Zeiten, in denen es nicht immer 

einfach war. Sie wurden auf jeden Fall 

zurecht geehrt, wegen ihrer hohen Ver-

dienste. Mit hoher Wertschätzung und 

Dankbarkeit blicken wir in diesen Tagen 

auch auf Frau Brümann, die uns zum 30. 

April verlassen wird. Mit  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ihr 

verlässt uns eine hochkompetente und 

zuverlässige Kirchenmusikerin, die sich 

auch über ihren regulären Dienst hinaus 

für andere eingesetzt hat und noch im-

mer durch die Musik Spenden sammelt 

für Menschen, die Hilfe bitter nötig ha-

ben. Wir haben Frau Brümann sehr zu 

danken und wir werden sie noch mehr 

vermissen. Am 19. März werden wir sie 

im Gottesdienst in der Gnadenkirche Pi-

chelsdorf verabschieden.  

Doch der Spruch aus Levitikus 19 er-

mahnt uns, alte Menschen immer zu eh-

ren, unabhängig von besonderen Leis-

tungen. Das erinnert auch an das vierte 

Gebot: "Du sollst Vater und Mutter ehren, 

auf dass es Dir wohl ergehe und du lan-

ge lebest auf Erden." Und ich denke es 

ist richtig, älteren Menschen Respekt zu 

erweisen und auch vor ihnen aufzu-

stehen, wie auch eine gängige Benimm-

Regel es fordert.  

Diese Ehrerbietung sollte sich zudem 

nicht nur symbolisch in Gesten ausdrü-

cken. Sie hat auch Bedeutung dafür, wie 

wir mit alten Menschen umgehen, ob wir 

in unserer Gesellschaft Platz für sie ha-

ben und wie wir dafür Sorgen, dass sie 

den Herbst des Lebens in Freude, Ge-

meinschaft und Würde verbringen kön-

nen. Ehre geben ist mehr als aufstehen, 

es hat auch mit Verantwortung zu tun, 

gegenüber unseren Mitmenschen und 

gegenüber Gott. 

Ihre Pfarrerin 

Vielen Dank liebe 

 Frau Brümann, Sie werden  

uns fehlen 
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Mein Abschiedsbrief….Bettina Brümann 

Der Vater meines Urgroßvaters war ein Weingärt-

ner in Heidelberg. 

Der Vater meiner Urgroßmutter braute Weinessig in 

Krefeld. 

Meine anderen Urgroßeltern väterlicherseits stamm-

ten aus der Wein- und Sektstadt Freyburg an der 

Unstruth und hörten auf den Namen Winzer. 

Geboren in Berlin, verbrachte ich meine Kindheit 

und Jugend im badischen Müllheim im Herzen des 

Weinbaugebiets Markgräflerland. Zu Anfang meines 

Studiums an der Freiburger Musikhochschule be-

wohnte ich ein Zimmer am Weinberg Lorettoberg, 

und meine ersten Ehejahre verlebte ich mit meiner 

Familie am Weinmeisterhornweg in Spandau. 

Damit wäre meine Zukunft eigentlich vorherbestimmt 

gewesen, hätte es nicht meinen Urahnen mütterli-

cherseits, den armen schlesischen Dorfschullehrer Johann Sorof, gegeben. Nach 

einer Visitation durch die Schulbehörde bescheinigte man ihm, er sei für die Lehrertä-

tigkeit wegen seines ausgeprägten cholerischen Temperaments leider ungeeignet. 

Man riet ihm, stattdessen eine Organistenstelle anzutreten, denn für diesen Beruf sei 

er außergewöhnlich begabt. Sorof erlag im Jahre 1857 einem Schlaganfall, so dass 

es zu einer günstigen Wendung seines Schicksals nicht mehr kam. 

Und ich zog aus all dem die Quersumme und wurde 1995 Kirchenmusikerin der 

Weinberggemeinde. 

22 Jahre habe ich nun dort verbracht, zählt man die Miniclubzeit meiner Töchter da-

zu, dann sogar ein gutes Vierteljahrhundert. 

Es war eine gute, intensive Zeit, in der ich viele Pläne umsetzen konnte. Ich hatte 

liebe Kolleginnen und Kollegen und wunderbare Chormitglieder in Pichelsdorf und 

Laurentius, die mit unermüdlichem Einsatz und unverbrüchlicher Treue bereit waren, 

Gottesdienste und Konzerte mitzugestalten – in einer Häufigkeit, die ihresgleichen 

sucht. 

Viele, viele Kinder habe ich musikalisch begleitet, sei es im Blockflötenunterricht, und 

bei den Aufführungen selbstgeschriebener Mini-Musicals. Durch den kleinen finanzi-

ellen Beitrag, den die Eltern für die Kirchenmusik der Gemeinde leisteten, wurde es 

mir ermöglicht, bei allen Konzerten für Kinderhilfsprojekte in Afrika, Lateinamerika 

und Weißrussland zu kollektieren. 

Diese Benefizkonzerte bedeuteten mir sehr viel. Mir war es immer wichtig, aus der 

Freude an der Musik heraus etwas abzugeben an Menschen, die in Not und Elend 

leben und wenig Freude haben. Diesen Gedanken wollte ich an die jüngere Generati-

on weitergeben. Ich danke der Weinberggemeinde, dass ich hier ein Stück dieses 

Lebenstraums verwirklichen konnte. 
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Mein Abschiedsbrief…..Bettina Brümann 

Von 2002 an war ich Mitglied des Spandauer Kreiskantorats, das die kirchenmusika-

lische Fachaufsicht im Kirchenkreis führt. Die Zusammenarbeit mit den Kolleginnen 

und Kollegen war stets harmonisch und gemeinsam haben wir viele Ziele erreicht. 

Günter Mach, mit dem ich jahrelang im Spandauer Kreiskantorat zusammengearbei-

tet habe, wird nun einen Teil meiner Arbeit in der Weinberggemeinde weiterführen, 

was mich ganz besonders freut. 

Meine offizielle Rentenzeit beginnt erst 2020, trotzdem habe ich nach reiflicher Über-

legung den Entschluss gefasst, die Tätigkeit in der Weinberggemeinde mit meinem 

63. Geburtstag aufzugeben. 

In den Chören hat es Einbrüche gegeben. Einige wenige Menschen sind weggezo-

gen, kaum einer ist ausgetreten in all den Jahren, aber durch Pflegebedürftigkeit und 

sogar Tod haben wir gerade in letzter Zeit mehrere liebe Menschen verloren. 

Die Arbeit mit den Kindern, die mir so sehr am Herzen lag, fällt mehr und mehr der 

derzeitigen Schulpolitik zum Opfer. Heute hören Kinder teilweise schon auf, wenn 

sie in die zweite Klasse kommen, weil es dann nur noch um das Lernen geht. Von 

Aufbauarbeit kann zurzeit keine Rede mehr sein.  

Das alles schmerzt mich sehr. Neue Wege und Strukturen müssten gesucht werden, 

das möchte ich nach so vielen Jahren gelungener Arbeit nicht mehr auf mich neh-

men. 

Keinesfalls werde ich mich mit 63 Jahren zur Ruhe setzen. Ich bin Sprecherin des 

Kindernothilfe-Arbeitskreises Potsdam-Falkensee, da gibt es immer viel zu tun. Be-

nefizkonzerte in Potsdam und im Havelland veranstalte ich seit Jahren schon mit 

einem engagierten Kreis von Musikerinnen, den Verkauf von gespendeten Büchern 

für ein Simbabwe-Projekt werde ich selbstverständlich fortsetzen, und später habe 

ich dann auch noch mehr Zeit für Info-Stände und Schulaktionen. 

Einen Kindernothilfe-Stiftungsfond habe ich gegründet. Er lautet auf die Namen mei-

ner Eltern und meines Mannes, der drei geliebten Menschen, die ich innerhalb kur-

zer Zeit verloren habe. Die Erträge sollen Witwen und Waisen in Ruanda zugute-

kommen. Den Stiftungsbetrag möchte ich in Zukunft durch verschiedene Aktivitäten 

aufstocken. 

Das Seniorensingen dienstags von 10.00-11.00 in Pichelsdorf möchte ich auch nach 

meiner Berentung gerne weiterführen. 

Es wird also noch viele Weinberge für mich zu bestellen geben. 

Außerdem freue ich mich auf viel Zeit für Wanderungen in der Natur mit meinem 

Hund, bei denen ich meine geliebte märkische Landschaft noch besser kennen ler-

nen kann. 

Und natürlich freue ich mich vor allem darauf, nun mehr Zeit für meine Familie zu 

haben. Ich habe zwei wunderbare Töchter und die „süßesten Enkelkinder der Welt“. 

Und wenn mich doch einmal Abschiedsschmerz überkommen sollte, halte ich mich 

an ein russisches Sprichwort: 

SO wird es nicht werden, aber irgendwie wird es schön werden.       B.Brümann 
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„Was ist denn fair?“ - Das ist die Frage der Frauen von den Philippinen. Sie lädt uns 

ein zum Weltgebetstag 2017 – und zum Nachdenken über Gerechtigkeit.  

Die 7.107 Inseln der Philippinen liegen im Pazifischen Ozean. Ihre tropischen Urwäl-

der und bizarren Korallenriffe beherbergen artenreiche Ökosysteme. Tauchreviere 

und weite Sandstrände begeistern jedes Jahr Millionen Urlauber. Aufgrund ihrer ge-

ographischen Lage treffen die Folgen des Klimawandels die Philippinen besonders 

hart. 

Die gesamte Inselgruppe mit rund 100 Millionen Einwohnern, zeichnet sich durch 

eine Vielfalt an Völkern, Kulturen und Sprachen aus. Trotz ihres Reichtums an natür-

lichen Ressourcen und Bodenschätzen prägt eine krasse soziale Ungleichheit die 

Philippinen.  

Auf der Suche nach Perspektiven zieht es viele Filipinas und Filipinos in die 17-

Millionen-Metropolregion Manila. Rund 1,6 Millionen wandern Jahr für Jahr ins Aus-

land ab und schuften als Hausangestellte, Krankenpfleger oder Schiffspersonal. Ihre 

Überweisungen sichern den Familien das Überleben, zu einem hohen Preis: aus-

beuterische Arbeitsverhältnisse, körperliche und sexuelle Gewalt. 

Glaube und Spiritualität prägen die philippinische Kultur. 80 Prozent der Bevölkerung 

sind katholisch. Neben einer buddhistischen Minderheit, sind rund 5 Prozent der Be-

völkerung muslimisch.  

Mit Merlyn, Celia und Editha kommen beim Weltgebetstag 2017 drei fiktive Frauen 

zu Wort, deren Geschichten auf wahren Fakten beruhen. Im Reformationsjahr 2017 

kann das für uns heißen, dass wir andere nach ihren Geschichten fragen: zum Bei-

spiel Frauen, die noch nie beim Weltgebetstag mitgemacht haben oder Geflüchtete. 
Wenn wir diesen Geschichten von den Philippinen und von Nebenan Raum geben, 

dann wird unsere Welt ein bisschen bunter, so wie im diesjährigen Titelbild von 

Rowena Apol Laxamana-Sta.Rosa. Wir werden uns zugleich die Frage stellen, die 

unsere philippinischen Schwestern uns zumuten: „Was ist denn fair?“ Die Verfasse-

rinnen setzen die Geschichten von Merlyn, Celia und Editha in Kontrast zum bibli-

schen Gleichnis der Arbeiter im Weinberg (Mt 20, 1-16). 

 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.(gekürzt 

H.Rosch-Siems) 

 

Herzliche Einladung zum 

Gottesdienst zum Weltgebetstag 
am Freitag, dem 3. März um 18.30 Uhr 

in der Nathan- Söderblom Gemeinde, Ulrikenstr. 7, 13581 Berlin 
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Sieben Wochen ohne 
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Ausflug mit Familien nach Wittenberg 

Samstag, 25. März 2017 wird ein regiona-

ler Familienausflug nach Wittenberg 

stattfinden. Eingeladen sind alle, die die 

Stadt gerne kennenlernen möchten. Wir 

besichtigen die Stadt und wandeln auf den 

Spuren Luthers. 

Der Preis für Busfahrt, Mittagessen und 

Besichtigung liegt für Erwachsene bei 49€ 

und für Kinder unter 14 Jahren bei 30€.  

Abfahrt: 8 Uhr am Melanchthonplatz, 

Rückkunft: ca. 18 Uhr 

Angebote für Kinder und Familien auf dem Weg nach Ostern 

 

Den Ostergarten - die Passions-  

und Ostergeschichte  

Jesu mit den Sinnen erleben! 

 

Sonntag, 26. März und 9. April 2017, jeweils um 

12:30 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst in 

der Gnadenkirche Pichelsdorf 

Alle Familien sind herzlich eingeladen! 

"Der Weg zum Herzen" 

Familiengottesdienst am Palmsonntag,  

9. April 2017 um 10:45 Uhr  

in der Gnadenkirche Pichelsdorf 
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Tischabendmahl am Gründonnerstag 

 

Jesus saß mit seinen Jüngern 

an einem Tisch als er das letzte 

Abendmahl mit seinen Jüngern 

feierte. So wird es zumindest in 

den meisten künstlerischen 

Darstellungen gezeigt, wie im 

berühmten Gemälde von  

Leonardo da Vinci.  

 

Ein Abendmahl am Tisch - das wollen auch wir am Gründonnerstag 

zusammen feiern, im Gedenken an die Leidenszeit Jesu, die nach 

dem letzten Mahl mit den Jüngern begann.  

Am Tisch sitzend werden wir Gottesdienst feiern, mit Brot und Wein 

und anderen leckeren Dingen. 

 

"… nahm das Brot und dankte und gab‘s ihnen" 

Tischabendmahl am Gründonnerstag 

 

13. April 2017, 17 Uhr 

in der Laurentiuskirche 
 

Sie sind herzlich eingeladen! 
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Tre Ore 

„Und sie führten ihn hinaus, dass sie ihn  

kreuzigten.“ 

Tre Ore am Karfreitag.  

14. April 2017, 12 bis 15 Uhr  

in der Gnadenkirche Pichelsdorf, Jaczostr. 52 

Drei Stunden hing Jesus am Kreuz, bevor er  starb. Es ist der Höhepunkt der Passi-

on, des Leidens Jesu. 

Jesus nahe sein in seinem Leiden, uns vergegenwärtigen, was Gott für uns getan 

hat durch das Sterben seines Sohnes am Kreuz, dazu laden wir am Karfreitag ein. 

TRE ORE—drei Stunden lang—von 12 Uhr bis 15 Uhr—hören wir Jesu Worte vom 

Kreuz, singen, beten und meditieren  in sieben Andachten von 20—25 Minuten. 

 

 

12.00—12.20 Uhr:   Vater vergib ihnen; denn sie wissen nicht, was sie tun. 

                                 -Lukas 23,34- 

12.25—12.50 Uhr:    Wahrlich, ich sage dir, heute wirst du mit mir im Paradies 

                                  sein. 

                                   -Lukas 23,43- 

12.55—13.15 Uhr     Frau, siehe, das ist dein Sohn! - Siehe, das ist deine  

                                  Mutter!  

                                  - Johannes 19,26-27- 

13.20—13.40 Uhr     Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?  

                                   - Matthäus 27,46 - 

13.45—14,05 Uhr      Mich dürstet 

                                   - Johannes 19,28- 

14.10—14.30 Uhr      Es ist vollbracht!  

                                     - Johannes 19,30 - 

14.35—15.00 Uhr      Vater, ich befehle meinen Geist in deine Hände!  

                                     - Lukas 23,46 - 

Wer nicht die vollen drei Stunden bleiben kann, wird gebeten, die Zeiten zwischen 

den Andachten zu nutzen, um zu kommen oder zu gehen. 

"Osternacht mit Osterfeuer  

am Sonnabend, 15. April 2017 um 21 Uhr,  

Gnadenkirche Pichelsdorf"  
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                        Gottesdienst für Trauernde 

Einladung zum Osterfrühstück 

 

Wie in jedem Jahr lädt Sie die Mittwoch- Frauengruppe zum Osterfrühstück 

ganz herzlich ein. 

Noch vor dem Ostergottesdienst treffen wir uns in der Laurentiuskirche, 

Heerstraße   

                    Ostersonntag,  

            16. April 2017,  8:00 Uhr 

 

zum gemeinsamen Frühstück  

und zu Gesprächen. 

 

Damit wir planen können, bitten wir um 

Anmeldung (Büro)   

Kostenbeitrag 3 €, 

Wir würden uns freuen, wenn Sie auch dazu kommen.   
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Kirchentag 

Der Deutsche Evangelische Kirchentag wird vom 

24. bis 28. Mai 2017 in Berlin und Wittenberg zu Gast sein. 

 

Unter der Losung „Du siehst mich“ (1. Mose 16,13) werden Tausende Christen in 

unserer Stadt zusammenkommen. 

Diese Losung vereint in sich das Wissen, dass Gott uns ansieht, und die Aufforde-

rung, im Umgang mit andern genau hinzusehen. Ansehen bedeutet Anerkennen und 

Wertschätzen. Wegsehen bedeutet Missachtung und Ignoranz. 

 

Auf dem Kirchentag wird es Podien, Vorträge und Workshops mit prominenten und 

weniger bekannten Referenten und Referentinnen geben und mehr als 2500 Einzel-

veranstaltungen – geistliches Leben, Konzerte, Theater, Kultur. Und selbstverständ-

lich steht im Mittelpunkt das 500jährige Reformationsjubiläum.  

Nähere Informationen dazu: www.kirchentag.de 

 

Zu Gast bei Freunden – Gemeinschafts- und Privatquartiere. Bitte helfen Sie 

mit! 

Zum Kirchentag werden etwa 140 000 Besucher erwartet. Sie werden alle einen 

Platz zum Schlafen brauchen, in Gemeinschaftsquartieren oder Privatquartieren. 

 

Hilfe bei Gemeinschaftsquartieren: 

Unsere Gemeinde wird zum Kirchentag 3 Schulen betreuen, die als Gemeinschafts-

quartiere ausgewiesen sind. Für diese Quartiere suchen wir Menschen, die uns aktiv 

bei der Betreuung der Gäste unterstützen, z.B. durch Hilfe bei der Frühstücksausga-

be.  

 

Werden Sie selbst Gastgeber! 

Nicht alle Besucher können auf einer Isomatte im Gemeinschaftsquartier schlafen. 

Darum suchen wir Menschen, die bei sich zu Hause einen Schlafplatz anbieten kön-

nen: ein Gästezimmer der einfach ein Gästebett oder Schlafsofa. 

 

Wenn Sie vom 24. bis zum 28. Mai noch ein Bett 

frei haben oder wenn Sie uns tatkräftig bei der Be-

treuung der Kirchentagsgäste unterstützen wollen, 

melden Sie sich bitte bei unseren Beauftragten für 

den Kirchentag, Herrn Korte,  

Tel.: 0160 7027759,  

E-Mail nilskorte194@gmail.com und Frau Rossow, 

Tel.: 030 3612387, E-Mail:  

dagmar.rossow@t-online.de  

http://www.kirchentag.de
mailto:nilskorte194@gmail.com
mailto:dagmar.rossow@t-online.de


14 

Veranstaltungen  im Überblick 

Freitag 03. März     18.30 h 

Nathan-Söderblom-

Gemeinde, Ulriken-

str. 7, 13581 Berlin 

Gottesdienst zum 

Weltgebetstag                           S. 06   

Sonnabend 11. März      8.45 h 

Arche,  

Gnadenkirche 

Frauenfrühstück für  

die Seele                                     S. 27 

Sonnabend 25. März    16.00 h 

Gnadenkirche 

Geistliche Musik zur  Passion  S. 15 

Sonnabend 25. März     8.00 h 

Melanchthonplatz 

Regionaler Familienausfug 

Nach Wittenberg                        S. 09 

Sonntag 26. März und 

09. April jew. 12.30 h 

Gnadenkirche 

Den Ostergarten -  

die Passions- und Ostergeschichte  

Jesu mit den Sinnen erleben!   S. 09 

Palmsonntag 09. April      10.45 h 

Gnadenkirche 

Familiengottesdienst                 S. 09 

Gründonnerstag 13. April     17.00 h 

Laurentiuskirche 

Tischabendmahl                        S. 10 

Karfreitag                14. April   

12.00-15.00 h 

Gnadenkirche 

 Tre  Ore                                      S. 11                                                      

Sonnabend 15. April  21.00 h 

Gnadenkirche 

Osternacht mit 

Osterfeuer                                  S 11 

Ostersonntag 16. April       8.00 h 

Laurentiuskirche 

Osterfrühstück                          S. 12 

Ostermontag 17. April       11.00 h 

Gnadenkirche 

Gottesdienst für Trauernde 

und deren Angehörigen mit 

Anschl. Frühstück                     S. 12 

Mittwoch 

Sonntag 

24. Mai  bis 

28. Mai 

Kirchentag zu Gast in 

Berlin und Wittenberg               S  13 

Sonnabend 03. Juni        18.00 h 

Laurentiuskirche 

Gemeinsames Abendmahl der 

Konfirmanden mit Familie und  

Paten                                           S .22 

Pfingstsonntag 04. Juni      

10 h und  14 h 

Laurentiuskirche 

Konfirmation                              S. 22 
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Kirchenmusik 

 

 

Sonnabend, 25. März 2017, 16.00 Uhr:  

Gnadenkirche,  
 

Kantaten von Hammerschmidt, Reger und 

Grunmach  

(Die sieben Worte) 

Orgelwerke von Bach 

  

Detlev Hesse, Evangelist 

Chöre der Weinbergkirchengemeinde  und Kantorei im Falkenhagener Feld 

Instrumentalensemble 

Orgel: Bettina Brümann 

Leitung Günter Mach 
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Invocavit 05.3. Pfrn. Leukert Pfrn. Leukert 

Reminiscere 12.3. Pfrn. Leukert Pfrn. Leukert 

Okuli 19.3. Pfrn. Leukert  AM Pfrn. Leukert       AM 

 

Laetare 26.3. GmdPäd. Pröhl GemPäd. Pröhl 

Judika 02.4. Lektor Sachse Lektor Sachse 

Palmsonntag 09.4. Lektor Sachse GemPäd. Pröhl   

                    FamGD 

Ostern s. S. 17    

Quasimodogeniti 23.4. Theol.  Huschke Theol. Huschke 

Misericordias  

Domini 
30.4. Pfrn. Leukert Pfrn. Leukert 

Jubilate 07.5. Pfrn. Leukert/ 

GmdPäd. Pröhl 

Gottesdienst  

m. Konfis 

Pfrn. Leukert 

Cantate 14.5. Präd. Wüst     AM GmdPäd. Pröhl 

Rogate 21.5. Pfrn. Leukert Pfrn. Leukert    AM 

Christi Himmelfahrt 25.5. …..kein GD….. Lektor Sachse 

Exaudi 28.5. Pfrn. Leukert …..kein GD….. 

Pfingsten s. S. 17    

Sonntag/ 

Feiertag 

Datum Laurentius 

kirche 

Heerstr. 367 

9.30 Uhr     * 

Gnadenkirche  

Jaczostr. 52 

10.45 Uhr    * 

Gottesdienste  in der  Weinbergkirchengemeinde 

     AM= Abendmahl                             *    (wenn nicht anders vermerkt) 

     Reg.=  Regional                                   GD= Gottesdienst 
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Sonntag/ 

Feiertag 

Datum Laurentius 

kirche 

Heerstr. 367 

9.30 Uhr     * 

Gnadenkirche  

Jaczostr. 52 

10.45 Uhr    * 

Ostern    

Gründonners-

tag 

13.4. Präd. Wüst      AM 

      17 h 

….kein GD…. 

Karfreitag 14.4. Präd. Wüst TRE ORE  ab 12 h 

Ostersamstag 15.4. …..kein GD….. Pfrn. Leukert 21 h 

Ostersonntag 16.4. Pfrn. Leukert Pfrn. Leukert 

Ostermontag 17.4. …..kein GD…... GD für Trauernde 

11 h 

Pfrn. Leukert,  

Pfrn. Pohl 

Pfingsten    

Pfingstsonntag 04.6. Theol. Huschke Pfrn. Leukert 

Konfirmation 

10 u. 14  h 

     AM= Abendmahl                             *    (wenn nicht anders vermerkt) 

     Reg.=  Regional                                   GD= Gottesdienst 

Gottesdienste  in der  Weinbergkirchengemeinde 
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Angebote  für Kinder    

Sonntag        Familienfrühstück Arche   
10.00h 

Pi  

Sonntag         Kindergottesdienst Arche    
10.45h 

Pi Kindergottesdienstteam 

     

     

Angebote  für Jugendliche      

Sonnabend  
11.00-16.00 Uhr 
 

Konfirmanden 
4.3. und 1.4. 
 

Blockunterricht 
 

 
 

Pfrn. Leukert 
 

Freitag   Tischtennis/ 
Gruppengespräche 

18.00-20.00h Pi Sieke Seimetz 

 Backgruppe Termine  
unter: 

Lau E-Mail: backgrup-
pe_Laurentius@ 
outlook.de 
Bärbel Kümmel 

Angebote für Senioren 
Mittwoch Frauengruppe ab 9.30 h Lau Helga Klose       362 13 23 

Mittwoch Seniorentreff 
8.3., 22.3. 
5.4., 19.4. 
3.5., 17.5. ,31.5. 

 Pi Petra Leukert 

Mittwoch Senioren- 
frühstückskreis 

ab 10.00h 
monatlich 

Pi Sieke Seimetz 

Donnerstag Bleib-fit-tanz mit 10.00 h - 
11.30 h 

Lau Marlis Kluge-Cwojdzinski 

Donnerstag 
1x monatlich 

Bibelcafé 
Meydenbauerweg 2 
2.3.,6.4.,4.5.,1.6. 
 

15.00 h  
 

 Petra Leukert 

Gesprächskreise   

Montag Ökumenischer 
Bibelkreis 

19 h. nach 
tel. Absprache 

Pi Horst Skoppeck  362 11 46 

Mittwoch Morgenlob u. 
Gebetsgemein-
schaft 

ab 6.00 h Pi Hae-Jin Bolz        544 602 67 

  

 

 

 

 

 

 

 

Angebote zum Mitmachen 

Erklärung:     Laurentiuskirche  = Lau                       Gnadenkirche = Pi 
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Musikalische Veranstaltungen 

Weitere Angebote 

Montag Tanzgruppe 18.00—19.30 h 
13.3., 27.3. 
10.4. 24.4. 
08.5.  22.5. 
 

Pi Brigitte Haller 
313 43 91 

Montag Hauskreis 18.30 h  Klaus Forner         361 68 68 

Mittwoch Hauskreis 19.00 h  Dieter Petrick       361 59 60 

Donnerstag Männerkreis ab 19.00  h 
letzter Do. im 
Monat 

Pi Klaus Forner         361 68 68 

Donnerstag Besuchsdienst- 
Gruppe 

9.30 h  letzter 
Donnerstag im 
Monat 

  

Donnerstag Bibelstunde ab 11.30 h Lau Annette 
 Huschke             609 550 94 

Sonnabend Kinderkleiderbörse halbjährlich Pi Dagmar Rossow   361 23 87 

Sonnabend Frauenfrühstück für 
Die Seele 
3 x im Jahr 

8.45 h 
 
 

Pi Renate Strehlow  
                           36 28 25 43 

Sonntag Büchertisch   Monika Petrick     361 59 60 

Angebote zum Mitmachen 

Erklärung:     Laurentiuskirche  = Lau                       Gnadenkirche = Pi 

Dienstag Seniorensingen Ab 10.00 h Pi Betina Brümann 
 
                         361 25 32 

     

     

     

     

     

     

     

Da Frau Brümann uns verlassen hat, finden z.Zt. keine weiteren 

Veranstaltungen statt. 
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GKR—Bericht 

 

Am 1. Advent letzten Jahres wurden 

sechs Mitglieder unseres Gemeindekir-

chenrates neu gewählt:  

Sigrid Brokate, Dr. Uwe Dillinger, Diet-

er Petrick, Ulrike Strehlow, Petra Wen-

kel und Prof. Reinhard Zöllner.  

Vier ganz neue Gesichter bereichern also 

unseren GKR, zwei wurden wiederge-

wählt. Zusammen mit den verbliebenen 

Mitgliedern – Sieglinde Berger, Hae-Jin 

Bolz, Annika Fangerow, Matthias Husch-

ke, Nils Korte, Dagmar Rossow und Pfar-

rerin Petra Leukert – werden alle ab so-

fort die Geschicke der Gemeinde leiten. 

 

Am 28.01.2017 fand mit einer GKR-

Rüste die konstituierende Sitzung statt. 

Die Mitglieder des GKR nahmen sich viel 

Zeit, um sich kennenzulernen und zu dis-

kutieren, wie die zukünftige Arbeit ausse-

hen soll. 

Bei den anschließenden Wahlen wurde 

Prof. Reinhard Zöllner zum neuen Vor-

sitzenden und Nils Korte zum Wirt-

schafter gewählt. Stellvertretende Vor-

sitzende ist demnach, laut Grundord-

nung, Pfarrerin Petra Leukert. 

Dieter Petrick wurde zum stellvertre-

tenden Wirtschafter gewählt.  

 

Weiterhin beschloss der GKR folgende 

Ausschüsse und Arbeitsgruppen (AGs -  

sind auch offen für Nicht-GKR-

Mitglieder), die folgendermaßen besetzt 

wurden: 

Geschäftsführender Ausschuss:  

Zöllner, Leukert, Korte, Petrick 

Personalausschuss: Berger, Brokate, 

Rossow, Leukert 

 

Bauausschuss: Dillinger, Petrick, Wen-

kel, Leukert, Falk (als Energieberater 

kooptiert) 

AG Öffentlichkeitsarbeit: Leukert, Zöllner, 

Fangerow, Renate Strehlow, Pröhl 

AG Familie/Kinder/Jugend: Pröhl, Husch-

ke, Rossow, Ulrike Strehlow 

AG Gemeindeentwicklung: Korte, Bolz, 

Sachse, Klaus Forner, Huschke 

AG Seelsorge (Besuchskreis): Fangerow, 

Leukert, Monika Petrick, Klaus Forner, 

Raab 

AG Musik in der Gemeinde: Huschke, 

Brokate, Zöllner, Pröhl, Strehlow 

AG Offene Kirche: Bolz, Petrick, Zöllner, 

Pröhl, Strehlow, Renate Prill 

Als Kuratoren für die Kitas wurden be-

stimmt: Herr Zöllner für Eltern-Kind-

Gruppe Pichelsdorf, Frau Strehlow für 

Kita Laurentius  

 

Wichtigster Beschluss der GKR-Sitzung 

war die Zustimmung zur Abordnung von 

Herrn Günter Mach auf unsere Kirchen-

musikerstelle. Herr Mach (der in der 

Zufluchtgemeinde angestellt ist) wird ab 

1. Mai 2017 mit 50% Dienstumfang in 

unserer Gemeinde mitarbeiten. So ge-

winnen wir einen äußerst fähigen und 

sympathischen Kirchenmusiker, der nach 

dem Eintritt Frau Brümanns in den Ruhe-

stand das musikalische Leben in unserer 

Gemeinde entscheidend mitgestalten 

wird. 
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Die neuen Konfirmanden 

"Befestigung", "Bekräftigung", "Bestätigung" 

18 junge Menschen werden in unserer Gemeinde zu ihrer Taufe "Ja" sagen und sich 

bewusst zu Jesus Christus bekennen. Sie werden damit zu mündigen Gliedern unse-

rer Gemeinde. Wer konfirmiert ist darf das Heilige Abendmahl empfangen, Pate oder 

Patin werden und den Gemeindekirchenrat mitwählen. 

 

Die Feier der Konfirmation findet dieses Jahr statt 

 

am Pfingstsonntag, 4. Juni 2017 

um 10 Uhr und um 14 Uhr 

in der Gnadenkirche Pichelsdorf 

 
Am Vorabend zur Konfirmationsfeiern werden die Konfirmandinnen und Konfirman-

den gemeinsam das Heilige Abendmahl mit Eltern und Patinnen/Paten feiern. 

 

Selbstverständlich sind auch unsere Gemeindeglieder zu dieser Feier willkommen, 

am 3. Juni 2017 um 18 Uhr in der Laurentiuskirche. 
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Jannick Greve                  Florian  Kunze                       Jonas Barz 

Annna Schmitt                                Catharina Cordes                   Julia  Bartz 

Die neuen Konfirmanden 
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Linus Engmann                           Tom Eichberg                       Niklas Keitsch 

Michelle Venker   Sophie Wistuba-Mönke,  Franziska Zippel    Sarah Reinking-Florian 

Die neuen Konfirmanden 
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Skelt Cordes                          Henri Teiler                     Jonas Gildemeister Skelt Cordes                        Henri Zeiler                      Jonas Gildemeister 

Jan Petersen Noah Lindemann  

Die neuen Konfirmanden 
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Angebote für Trauernde 
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Frauenfrühstück für die Seele 
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Abschied Pfarrer Budde 

 

Willkommen und Abschied 

Vor knapp zwei Jahren habe ich mich 

hier im Gemeindebrief vorgestellt, und 

nun muss ich mich schon wieder ver-

abschieden: Seit Januar stelle ich mich 

neuen Aufgaben, Chancen und Her-

ausforderungen in Kladow. 

 

Ich danke Ihnen und Euch für die be-

reichernden Gespräche, abwechs-

lungsreichen Veranstaltungen, schö-

nen Gottesdienste und vor allem die 

vielen, spannenden Begegnungen.   

 

Ob Konfirmandenunterricht oder Fahrten, Glaubenskurs oder Bibel-

stunden, Predigt- oder Familiengottesdienste, Kirche in der Kneipe  

oder Dienstbesprechungen, die Arbeit hat mir trotz schwieriger Stel-

lenbeschreibung viel Spaß gemacht. Und viele Ereignisse und Erleb-

nisse werden mir in guter Erinnerung bleiben.  

Ich freue mich darauf, Sie in Zukunft an anderer Stelle wieder zu sehen!  

 

Bleiben Sie behütet, 

Ihr Nicolas Budde 
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Impressum: 

 

Herausgeber:  

Gemeindekirchenrat der Ev. WeinbergKirchengemeinde,  

Heerstraße 367, 13593 Berlin, Telefon 361 42 83 

 

Redaktion: Pfrn. Petra Leukert ( Redaktionsleitung , V.i.S.d.P. )  

Annika Fangerow, Renate Strehlow (Kinderseiten),  

Nils Korte, Ruth Schranz (Layout), und Prof. Dr. Reinhard Zöllner 

 

Druckerei: 

GemeindebriefDruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen  

 

Artikel können eingesandt werden an: Pfrn. Petra Leukert,  

petra.leukert@yahoo.de  oder : Ruth Schranz, 

schranz.ruth@gmail.com 

 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Mei-

nung der Redaktion wieder.  

Wir behalten uns vor, Artikel zu kürzen.  

Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr. 

 

 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 3/2017 ist der 20.3.2017 

Bestattungen 

Helga Mattey                   81 Jahre 

Waltraud Rutkowski        75 Jahre 

Gudrun Wunder              76 Jahre 

Hildegard Krell                87 Jahre 

Peter Mundt                    54 Jahre 

Paul Schwarz                  71 Jahre 

Werner Uecker                76 Jahre 

Joachim Härtl                  78 Jahre 

Taufen 

Anna Schmitt 

mailto:petra.leukert@yahoo.de
mailto:schranz.ruth@gmail.com
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Gemeindekirchenrat       Prof. Reinhard Zöllner, Vorsitzender 
Gemeindebeirat              Werner Falk , Vorsitzender                              361 61 20                    
 
Gemeindebüro                Dr. Claudia Zimmermann 
 
Büro  Jaczostr. 52,  (Pi)   13595 Bln                      Büro Heerstr. 367  (Lau), 13593 Bln 
Mi 10-12 Uhr     u.n. Vereinbarung                           Di 10-12, Do 14-16 Uhr u.n.            
                                                                                  Vereinbarung 
Tel. 361 90 73  Fax: 36 43 16 93                             Tel: 361 42 83 Fax: 362 25 41 

E-Mail: info@weinberggemeinde.de 

 
 

Gemeindepädagogin 

 

 

KiTa Heerstr. 367 

 

 

HalbtagsKiTa  

Jaczostr.52 -EKG- 

 

Sozialarbeiter:  

(Seniorenhilfe und Be-

suchsdienste) 

 
 
 
Rukiye Pröhl     
rukpro@gmail.com  
 
 
Julia Pantel 
 
 
 
Gabriele Hitpass 
 

 

Sieke Seimetz 

 
 
 
361 90 73 
 
 
 
 
39 500 600 
 
 
 
361 25 32 
 
 
0151  
55 62 86 84 

 

Förderverein Weinberggemeinde  - Vorsitz: Eckhard Pohl 
Bank f. Sozialwirtschaft,    Kto-Nr. : 3374400                 
BIC: BFSWDE33BER          IBAN:  DE 70 1002 0500 0003 3744 00 

Pfarrerin 
Heerstr. 367 
 
Büro Jaczostr.52 

Pfrn. Petra Leukert 
petra.leukert@yahoo.de    
Di.  10-12 Uhr u.n. Vereinb. 
 
Do 10-12 Uhr  u.n. Vereinb. 

 
0176 34 78 99 94 
 
 
 

                      Wir sind erreichbar 

Dem Gemeindekirchenrat gehören an: 
Pfrn. Petra Leukert, Sieglinde Berger, Hae-Jin Bolz, Siegrid Brokate, Dr. Uwe Dillinger, 
Anika Fangerow, Matthias Huschke, Nils Korte, Dieter Petrick, Dagmar Rossow,  
Ulrike Strehlow, Petra Wenkel, Prof. Dr. Reinhard Zöllner 

Kontonummer der Gemeinde:  
Ev. Kirchenkreisverband Berlin  Nordwest , Zweck: Weinberggemeinde  
Bei der Berliner Bank:          Kto Nr.:  52 33 03 604      
BIC:  DEUTDEDB110           IBAN:  DE57 1007 0848 0523 3036 04 

mailto:info@weinberggemeinde.de
mailto:rukpro@gmail.com
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Kinderseite 
 

Fasten macht mutig und stark ! 
Als Johannes Jesus tauft, leuchtet 
der Himmel: Gott segnet Jesus. Er 
hat etwas Besonderes mit Jesus 
vor. Um diesen besonderen Plan von 
Gott zu erfahren, geht Jesus 40 
Tage in die Wüste, fastet und be-

tet. Jesus isst 
nichts und redet 
mit Gott. In der 
Wüste ist es un-
glaublich still, so 
still, dass  Gedan-
ken richtig laut 
werden. Jesus ist 

ganz allein mit Gott und ihm ganz 
nah. Das gibt Jesus Kraft. Mutig 
zieht Jesus nach diesen 40 Tagen 
los und erzählt den Leuten wie groß 
Gottes Liebe gerade zu denen ist, 
die keiner mag, die traurig, voller 
Angst und alleine sind oder denen 
es leid tut, dass sie Mist gebaut 

haben. 
Sie alle 
dürfen 
auf ein 
neues 
Leben 
hoffen. 
Jesus 
erklärt 
ihnen mit Geschichten 
(Gleichnissen) die frohe Botschaft 
von einem Reich, in dem Gott mit 
Frieden und Liebe regiert. Die Men-
schen sind begeistert, kommen und 
hören ihm zu: „Glaubt an die gute 
Nachricht! Ich kann das Leben der 
Menschen, bei denen alles dunkel 
und traurig und voller Angst ist, 
wieder hell und froh machen! Jetzt 
beginnt Gottes Reich! Gott freut 
sich über jeden Menschen, der zu 
seinem Reich gehören will!“  

  

Hast du schon einmal versucht, dir  
wie Jesus Zeit zu nehmen, in der du 
nichts weiter tust, als ungestört mit 
Gott zu reden.  Probiere es mal aus 
und nimm dir jeden Tag einen Moment 
dafür Zeit. Erzähle Gott wofür du 
ihm dankbar bist, wie es dir geht, wo 
du seine Hilfe brauchst oder Mut zu-
zugeben, wenn du Mist gebaut hast. 
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 Kinderseite 
 

Du, lieber Gott ich möchte 
für meine Familie und 
ganz besonders für  

………………………………  

………………………………  

beten. Kümmere du dich 
um sie und lass sie mer-
ken, dass du sie liebst. 
Amen 

 

Du, lieber Gott , ich 
kann nicht schlafen, 
ich fühle mich nicht 
gut, weil 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
_ Jesus, du hast so 
viele traurige Leute 
getröstet. Tröste auch 
mich. Amen 

 Gebet 

Beten heißt 

 

Beten kannst du 

 

 

Beim Beten kannst du 

Gebete kannst du 

MXXIXTXXGXOXTXTRXEXDXXEX

XXAXLXLXEXIXN-
XEXXODXEXRXMXXIXTXANXDXEXRXEX
NXZXUXSXXAXMXMXEXNX 

DXIXEXXAXXXUXGXENXOXFXXFXENXHX
AXBEXNOXDXXERXXZUXMAXCXHEN 

LXXAUXTXOXDXEXXRXXLXXEXXXIXSXEXS
XAXGXXXXEXXXNXXXAXXXLXXXSXXXBXX
XRXIXXEXXXFXSXCXHXRXEXIXBXEXNXXO
DERXALSXXXNBIXLDXMAXLEXXNX 

Streiche alle X und du findest 
die Antworten  

 Gebet 


